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Boetzinger die rage, inwleweıt die Erfah- einem entschiedenen Bekenntnispfarrer
entwickelte. Hervorhebenswert ist die durch

rungen deutscher Missionsgesellschaften ihn überlieferte ausführliche DokumentatıionChina deren Veränderung „VOIN eıner kolonila-
des „Falles Grün:. einer harten Machtprobelen hın ıner partnerschaftlichen, ökumen1-

schen Struktur” beeinflusst haben. Als Desi- zwischen seiner Kirchengemeinde und den
derat der Zukunft sieht s1e ıne Aufarbeitung örtlichen Staatsorganen: nach standhafter Ver-

der europäischen Missionsgeschichte 1n China weligerung des BK-Presbyteriums, der Irauung
VO'  a chinesischer e1ite her. Begonnen wurde der Tochter des NS-Bürgermeisters In der

Kirche durch einen auswärtigen DC-Pfarrereine solche Auseinandersetzung bereits VOINl

WissenschaftlerInnen w1e der Hongkonger die Genehmigung erteilen, je1ß die Staats-

Theologin wok Pui-lan. macht die verschlossene Kirchentür durch
Vera Boetzinger legt hier ıne sorgfältig Polizei aufbrechen. DiIie Trauung fand sStatt.

recherchierte und fundierte Untersuchung VOI, Von ıner systematischen Regionalstudie,
die diese Publikation mıt nNeUeTEIN Untersu-die dem interkulturellen Geschehen 1ın der

Missionsarbeit gerecht werden möchte. Es chungen über andere Regionen vergleichbar
gelingt ihr dabei auch, dieses Geschehen machte, lässt sich nıcht sprechen, ‚her Von

positiv würdigen eın 1m Wissenschaftsbe- engaglerter kirchlicher Heimatgeschichte.
reich heute seltener und bemerkenswerter uch fehlt ıne resümierende Einordnung

der örtlichen organge 1n den (Gesamtzusam-org menhang des Kirchenkampfes der Rheinpro-Ham%urg Monika Gänßbauer
VINZ. Einige interessante Quellenstücke wecken
zweiftellos Neugier und verlangten nach eiIn-

eeters, ermann: Widersprechen und Wider- gehenderer Analyse, beispielsweise die
stehen. Johannes raeber, Wolfgang Knuth offenbar hoch spannende interne Debatte

des BK-Pfarrerkonvents 12. Dezemberund die evangelischen Gemeinden 1mM
1938 über die „Judenfrage‘”, gewissermalsenKirchenkreis Wied VO  — 1933 bis 1945

(Schriftenreihe des ereins für einische 1m Schatten der noch brennenden Synagogen
Kirchengeschichte, Bd. 168), Bonn 2005, (S. 167{f.) geführt, der die Notizen Pfarrer
303 Knuths über die antijüdischen Gewaltereig-

n1ısse des November In der eigenen (Je-
meinde DierdorfL DIie acht Synago-Der aus wel separaten Teilen bestehende erfahren WITF, selenBand vereıin!: Studien des 1m rheinischen SCIL des Kirchenkreises,

Kirchenkreis Wied 1ın der Nachkriegszeılt ätıg 1938 sämtlich in Brand esteckt der demoliert
SEeEWESCHECH ehemaligen Pfarrers ermann worden (S 168) Im ADP protokollierten
Deeters. Der erste eil befasst sich mıt Johan- Bericht des Pfarrkonvents VO: Dezember

ist lesen: „Pfarrer Krüsmann verliest das
15 Graeber (1887-1959), seıit 1922 Gemeinde-

Gutachten über das jüdische olk VOINpfarrer 1n Anhausen und führender Bekennt-
nispfarrer Kirchenkreis Wied. Seine bio- helm]| Vischer, geschrieben 1m Oktober 1938

graphischen Konturen bleiben allerdings Meyer verliest darauf die Ausführungen
schwach. ESs folgen Darstellungen ZAU Verlauf VO  > arl Barth über das Volk Israel In

Do atik 4 Besprechung: Luther hat indes Kirchenkampfes 1n einzelnen Gemeinden
seiner Schrift gesagt, INa solle die ynagogendieses Kirchenkreises. Von besonderem Inte-
verbrennen! Wıe stellen WIFr uns dazu?® Pfr.|sind hier die längeren Ausführungen über

die zwischen Deutschen Christen DC) und Reichel meınt, Luther hat hier geırrt.
Bekennender Kirche (BK) hart umkämpfte, Mörchen: Wıe [ Pfr.] Bäcker mıt Berufun

auf Luther den 10.11.38 rechtfertigen‘ [Pfr.
Kleinstadt Neuwı1e
gespaltene Kirchen emeinde der rheinischen

Bäcker: W iır sind aus dem ToleranzgedankenS 99—-131) Skizzen ZUr
heraus! kın Krıeg im deutschen Volk dasKirchenkreisleitung Wied un den Tagun-

SCH der Bekenntnissynode des Kirchenkreises jüdische Volk. eyer: Der 10.11.38 ist

schliefßßen sich nicht VO Volk gemacht.‘ S 167) DiIie leider
Der zweıte 'eil besteht Aaus einer umfang- sehr knapp gehaltenen Protokollnotizen lassen

ahnen, dass hier BK-Pfarrer (Pfr. Bäcker galtreichen biographischen Studie (S. 177-280)
als „neutral”) kontrovers darüber debattierten,über den ursprünglich aus öln stammenden,
ob denn die einen ona| zurück liegendenmıt dem Kirchenkampf 1m Kirchenkreis Wied

ausverwobenen Pfarrer Wolfgang nuth Synagogenzerstörungen theologischer
(1902-1945), der se1ıt 1934 in Dierdorf (Kir Sicht gerechtfertigt werden können der
chenkreis Wied) wirkte und sich nach anfäng- verurteilen selen. Man Wal sich nicht ein1g.
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